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STILLFREUNDLICHE KOMMUNE

• bundesweite Aktion

• initiiert vom Landesverband der Hebammen NRW  

• für alle Städte und Kommunen, die das Stillen unterstützen und

• mit einfachen Mitteln etwas für ihre jungen Familien tun möchten 
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ZIEL

Akzeptanz des Stillens 

im öffentlichen Raum zu schaffen

HINTERGRUND

• Stillen ist die natürlichste Form der Ernährung eines 

Säuglings

• Muttermilch ist ideal auf die ernährungsphysiologischen 

Bedarfe des Säuglings abgestimmt

• fördert vielseitig die Gesundheit von Mutter und Kind

• laut WHO könnten weltweit 800.000 Kinder-Leben im Jahr 

gerettet werden, wenn alle Kinder zwischen 0 und 23 

Monaten optimal gestillt würden

• auch in den entwickelten Ländern hat Nicht-Stillen 

kurzfristige und langfristige Folgen für die Gesundheit der 

Kinder und ihrer Mütter
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• sterben seltener am plötzlichen Kindstod

• erkranken in den ersten Lebensjahren seltener an 

Durchfall- und Atemwegserkrankungen sowie 

Mittelohrentzündungen

• haben ein geringeres Risiko, übergewichtig zu werden

• entwickeln im Laufe ihres Lebens seltener einen 

Diabetes Mellitus Typ 2, Bluthochdruck, Herzinfarkt 
(Horta und Victora, 2013; Victora et al., 2016)

• trainiert optimal die Kaumuskulatur des Säuglings und 

fördert so die Sprachentwicklung (KZBV, 2022)

• fördert die kognitive und psychologische Entwicklung und

• die Mutter-Kind-Bindung (Black und Hurley, 2013)

BEDEUTUNG DES STILLENS

• fördert die Rückbildung der Gebärmutter

• geringeren Risiko für einen Diabetes Mellitus Typ 2    

• reduziertes Risiko für Brustkrebs und Eierstockkrebs

(Victora et al., 2016)                                        

BEDEUTUNG DES STILLENS
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WHO

► ausschließliche Stillen über 6 Monate 

► begleitend bis zum Alter von 2 Jahren

(WHO, 2021)

STILLRATE
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► Nationale Strategie zur Stillförderung 
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KOMMUNE

WHO stellt kommunale Ebene als maßgeblich für die 

Förderung des Stillens heraus (WHO 2014, S. 5)

► Aktivitäten der Kommune beeinflussen als unmittelbare Lebenswelt und 

Sozialraum von werdenden und jungen Familien den Zugang und die 

Versorgung von Stillunterstützung

► schafft auch das emotionale Klima in denen sich Familien bewegen
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KOMMUNALE 

STILLFÖRDERUNG

► kommunalen Gesundheitsförderung 

► Primärprävention

► Förderung der gesundheitlichen Chancengleichheit 

WILLKOMMENSKULTUR 

FÜR DAS STILLEN

► Einrichtung von „Stillräumen“ 

► im gesamten öffentlichen Bereich der Kommunen
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EMPFEHLUNGEN DES LVH NRW 

• Bereitstellung eines geschützten Bereiches 

• in öffentlichen Gebäuden mit Publikumsverkehr

• kostenloses Getränk/ Leitungswasser

• Ausstattung des Stillbereiches mit einem 

geeigneten bequemen Stuhl und einer 

Wickelmöglichkeit

• gut sichtbare Wegweiser

AUSZEICHNUNG 
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LANDKARTE DER 

STILLFREUNDLICHEN ORTE
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